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IMPRESSUM 
 

Ihr Einverständnis zur Veröffentlichung der Geburts-
tage wird vorausgesetzt. Die Veröffentlichung gilt bis 
auf Widerruf. Hochzeitsjubiläen müssen gesondert 
im Pfarrbüro angemeldet werden. 

Die Inhalte der Seiten wurden mit größter Sorgfalt 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktu-
alität der Texte übernimmt die Redaktion keine Ver-
antwortung. 
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Liebe Leser, 
 

in der Frühjahrsausgabe steht die Orgel im 
Fokus. 
Im Titelthema - Klangschaden - geht es 
um Wartungskosten im fünfstelligen Be-
reich, die auf die Kirchengemeinde zu-
kommen. Kantorin Sabine Paganetti be-
richtet ausführlich auf den Seiten 4 und 5. 

In der Partnergemeinde Hasenfelde/Hei-
nersdorf wurde auch durch Kollekten aus 
Altwied die Landow-Orgel restauriert. 

Gemeindemitglieder waren bei 
dem Eröffnungskonzert zuge-
gen. 

 

9ƛƴ ŦǊƻƘŜǎ hǎǘŜǊŦŜǎǘ ǿǸƴǎŎƘǘΧ 
 

das Redaktionsteam 
 



 

Das heißt nicht, dass nicht jeder Tod weh 
tut, dass nicht jeder Tod Trauer und 
Schmerz hinterlässt. Es heißt aber, dass 
wir in all unserer Trauer Trost finden dür-
fen. 
Und zum anderen stellt uns Gott auf die 
Seite des Lebens. Die Todesmächte unse-
rer Welt, die, die im Namen Gottes töten 
und denken, Gott damit einen Gefallen zu 
tun - diese Mächte und diese Menschen 
müssen wir deutlich darauf hinweisen, 
dass α¢ƻŘά ǳƴŘ αIŀǎǎά ƴƛŜƳŀƭǎ bŀƳŜƴ 
Gottes waren und niemals Namen Gottes 
sein werden. 
Ostern macht aus Menschen, die an den 
Tod verloren waren, Kämpfer für das Le-
ben. 
tŀǳƭǳǎ ƪŀƴƴ Ŝǎ ǎƻ ŀǳǎŘǊǸŎƪŜƴΥ α¢ƻŘΣ ǿƻ 
ƛǎǘ 5Ŝƛƴ {ǘŀŎƘŜƭΚ IǀƭƭŜΣ ǿƻ ƛǎǘ 5Ŝƛƴ {ƛŜƎΚά 
Beides ist vom Leben überholt. 

Und deshalb ist Ostern 
das Fest des Lebens. 
Ich wünsche Ihnen ge-
segnete, lebendige Os-
tern. 

Mit besten Grüßen, 
Ihr Heiko Ehrhardt 

 
 
 

ΧEin uralter Aufkleber, der in meiner Ju-
gend recht weit verbreitet war und der in 
einer saloppen, aber durchaus zutreffen-
den Weise sagt, worum es an Ostern 
geht: 
 

Es geht um den Sieg des Lebens über den 
Tod und darum, dass unser Gott ein Gott 
ist, der lebendig ist und der lebendig 
macht. 
Mit dieser einfachen Botschaft ist in weni-
gen Worten eigentlich alƭŜǎ ƎŜǎŀƎǘΥ α5ǳ 
ǎƻƭƭǎǘ ƭŜōŜƴΗά - dies ist der Wille Gottes, 
dies ist der Sinn von Ostern. 
Leben, ewiges Leben: Das ist es, was uns 
Gott schenken will. 
Wir müssen dafür nichts tun, müssen 
keine mehr oder weniger merkwürdigen 
Rituale vollziehen, müssen keine Myste-
rien studieren, müssen nicht einmal ein 
αŦǊƻƳƳŜǎά [ŜōŜƴ ŦǸƘǊŜƴΣ ƴŜƛƴ - wir müs-
sen uns nur beschenken lassen. 
Beschenken lassen mit ewigem Leben, be-
schenken lassen von dem Gott, der das 
Leben ist und der das Leben gibt. 
Natürlich hat solcher Glaube Konsequen-
zen: Zum einen ist die Angst vor dem Tod 
von uns genommen. 

3           AUF EIN WORT 

Grafik: frei nach Pfeffer 
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STURMSCHADEN 2015. 
 

Ein starker Sturm  brachte wahrscheinlich 
2015 den letzten Holzdeckenbalken über 
dem Pedalpfeifenwerk in Schwingung. Es 
bröckelte Putz in die Pedalpfeifen, so dass 
einige Pfeifen nicht ƳŜƘǊ αŀƴǎǇǊŀŎƘŜƴά - 
also keinen Ton mehr erzeugten. 
Die Gebäudeversicherung übernahm die 
Kosten, und so ist das Pedalpfeifenwerk 
von der jetzigen Reinigung ausgenommen. 
 

SCHIMMELBEFALL. 
 

Die klimatischen Verhältnisse im letzten 
Jahr waren extrem. Trotz aller Vorsicht bil-
dete sich in der Orgel Schimmel (wie in fast 
allen Kirchen im Kirchenkreis Wied!). Ei-
nige Pfeifen spielen gar nicht mehr, weil 
sich das Labium (ƛƳ hǊƎŜƭōŀǳ ŘƛŜ α[ƛǇǇŜά 
der Lippenpfeifen) mit Schimmel zusetzte. 
 

Zur Info: 
Für das Raumklima in der Kirche ist es 
wichtig, dass die Temperatur im Winter 
16°C nicht überschreitet und die Luft-
feuchtigkeit bei ca. 55 - 60 % liegt. 

Klangschaden 
Schimmel setzt Orgel zu 
 
Die Oberlinger Orgel wird zurzeit gene-
ralgereinigt. Dies ist nach 20 - 25 Jahren 
α5ƛŜƴǎǘά ein normaler Vorgang, wie z.B. 
die regelmäßige Inspektion und Wartung 
eines PKWs. Hier ein Zustands-Bericht: 
 

ZUR SACHE. 
 

Die Orgel (Wiederbeschaffungswert ca. 
400.000.- ϵύ hat 20 Register, verteilt auf 
zwei Manuale und eine Pedalklaviatur, 
drei sogenannte Koppeln und einen Tre-
mulanten - insgesamt ca. 1110 Pfeifen.  
 

Das Instrument* wird seit Anfang Februar 
von der Orgelbaufirma Mayer/Heusweiler 
- die den Wartungsvertrag erfüllt - zerlegt, 
geprüft, gereinigt und gegebenenfalls re-
pariert. 
 
 

*Pfeifen- u. Rasterwerk, Orgelgehäuse, Windladen, 
Spiel- u. Registertraktur, Windanlage und Spieltisch 

αCŜǎǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ YǀƴƛƎƛƴάΣ нл WŀƘǊŜ ǊŜǎǘŀǳǊƛŜǊǘŜ hǊƎŜƭ ƛƴ !ƭǘǿƛŜŘΣ {ŜǇǘΦ 2012                             Foto: Jörg Niebergall 
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Die Kirche wird für Gottesdienste 0,5 - 1°C 
pro Stunde aufgeheizt - und danach 
ebenso langsam wieder heruntergefah-
ren, bis die Grundtemperatur von 12°C er-
reicht ist. Dafür sorgt Küsterin Christina 
Schaubruch. 
 

FINANZIERUNG. 
 

Das Angebot der Firma Mayer, welches 
bei mir eingesehen werden kann, beläuft 
sich auf ннΦоуфΣсс ϵ. Dieses gilt, wenn 
keine Besonderheiten zu Tage treten (von 
außen war nicht alles einsehbar). 
 

Nach der Einweihung des rekonstruierten, 
nach historischen Vorbildern erbauten In-
strumentes im Jahr 1992, legte das dama-
lige Presbyterium, allen voran Pfarrer i.R. 
Georg Buß, einen Orgelfond an. 
Viele Gemeindeglieder halfen mit, dass 
dieser Fond in 25 Jahren durch kleine und 
große Spenden, Zuwendungen und Kol-
lekten auf rund 21.000,- ϵ anwuchs. 
Großartig! 
Das Presbyterium konnte also den Auftrag 
zur Orgelreinigung vergeben. 
 

Nun heißt es, den Restbetrag für die jet-
zige Maßnahme aufzubringen. Durch 
Spenden beim Evensong im Dezember 
und durch Einwurf in die Orgelpfeife am 
Ausgang der Kirche wurde damit schon 
begonnen. 
Auch gilt es für die nächste Reinigung in 
25 Jahren den Orgelfond wieder aufzusto-
cken, damit dieses wertvolle Instrument 
noch viele Jahrzehnte erklingen kann. 
 
Ich hoffe darauf, dass die Orgel an Ostern 
wieder ihren Dienst tun kann. 
Für Ihrer aller aƛǘƘƛƭŦŜ αIŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 5ŀƴƪάΗ 
 

Sabine Paganetti 

SPENDENKONTO. 
 

Empf.  Kreiskirchliches Rentamt 
IBAN  DE94 574 501 20 00 000 60 00 4 
BIC   MALADE51NWD 
Zweck  M100, Spende Orgel, Kgm. Altwied   
 

Spendenquittungen werden auf Wunsch 
gerne ausgestellt!  

Foto: Monika Dyhr 



²ƛŜ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǿŜƛǘŜǊΧ 
 
Χmit der Fusion? 
 

Mit einem gleichlautenden Beschluss der 
Presbyterien aus Altwied und Feldkirchen 
wird die Kirchenleitung gebeten, die bis-
lang eigenständigen Gemeinden aufzulö-
sen und die neue Kirchengemeinde 

Feldkirchen - Altwied 
zu gründen. Dies soll bis zum Ende des Kir-
chenjahres umgesetzt werden, so dass in 
einem Festgottesdienst, 1. Advent 2017, 
die Fusion gefeiert werden kann. 
Für die Gemeinde ändert sich dadurch al-
lerdings wenig: Es wird einen gemeinsa-
men Haushaltsplan, ein gemeinsames Lei-
tungsorgan, zusammengeführte Kirchen-
bücher und gemeinsame Projekte geben. 
Die bislang vorhandenen Gruppen und 
Kreise, regelmäßige Gottesdienste in Alt-
wied, Melsbach und Datzeroth, Städte- 
und Ökumene-Partnerschaften, das Ge-
ƳŜƛƴŘŜōǸǊƻΧ ǿŜǊden bestehen bleiben.  
Bis zur Presbyteriumswahl im Jahr 2018 
werden die amtierenden Presbyterien als 
α.ŜǾƻƭƭƳŅŎƘǘƛƎǘŜƴŀǳǎǎŎƘǳǎǎά ǿŜƛǘŜǊ ǘŅǘƛƎ 
sein. Danach wird in zwei Bezirken ge-
wählt, so dass die Altwieder Interessen in 
entsprechender Weise im neuen Ge-
samtpresbyterium vertreten sein werden. 
Beide Presbyterien sind überzeugt, dass 
diese Form der Fusion zukunftsweisend 
ist und beiden Gemeinden viele Chancen 
eröffnet. 
 

Χ mit der Pfarrwahl? 
 

Auf die Ausschreibung im Amtsblatt im 
November 2016 waren fünf Bewerbungen 
eingegangen. Nach den Vorstellungsge-
sprächen gaben die Presbyterien Pfarrerin 

Anne Förster (35) die Gelegenheit zu ei-
nem Probegottesdienst. Dieser fand am 
12. Februar in Feldkirchen und Altwied 
statt. Am Sonntag, den 

02. April - 15:00 Uhr 
laden die Presbyterien zur Wahl von Pfar-
rerin Anne Förster nach Feldkirchen ein. 
Die Besetzung der Pfarrstelle wird zeitnah 
erfolgen. 
 

Χ mit dem Pfarrhaus? 
 

Die Kirchengemeinde freut sich, dass für 
die Dauer von zwei Jahren das Pfarrhaus 
an die fünfköpfige Familie Haddat vermie-
tet wurde. Familie Haddat, die in Syrien 
als Christen verfolgt wurde ist sehr froh 
darüber, nun in Sicherheit zu leben. 
 

Konfirmation 2017 
 
 

In einem einjährigen Kurs wurden die Ju-
gendlichen der beiden Kirchengemein-
den Altwied und Feldkirchen von Pfarrer 
Thomas Tillman betreut. Er wird auch in 
den jeweiligen Gemeinden die Konfirma-
tion vollziehen. 
Im Gottesdienst am Sonntag, den 

19. März - 11:00 Uhr 
stellen sich in Altwied die Jugendlichen 
vor, die nach dem endgültigen Beschluss 
des Presbyteriums zur Konfirmation zuge-
lassen und am Sonntag, den 

07. Mai - 11:00 Uhr 
in Altwied konfirmiert werden: 
 

ALTWIED Lukas Alsdorf, Jason Kenter, 
  Tim Nagel, Janina Schnack 
 

MELSBACH  Aron Beran, Lea Esau, 
 Tobias Henze, Clara Mühmel, 
 Jule Seuser, Lisa Straub 
 

OBERBIEBER  Felix Fleischer, 
 Sophie Weingarten 
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Bitte vormerken! 
 

Dienstagabend-Talk  
 

Heiko Ehrhardt und weitere Referenten 
laden zum Gespräch ins Gemeindezent-
rum nach Melsbach ein. 
 

Muss man Scientology fürchten? 
07. März - 19:30 Uhr 
 

Gehört der Islam zu Deutschland? 
21. März - 19:30 Uhr 
 

Martin Luther - Eine Einführung 
04. April - 19:30 Uhr 
 

Revolutionäre, Täufer, Spiritualisten: 
5ŜǊ αƭƛƴƪŜ CƭǸƎŜƭ ŘŜǊ wŜŦƻǊƳŀǘƛƻƴά 
25. April - 19:30 Uhr 
 

α9ƛƴŜ wŜƛǎŜ ƴŀŎƘ WŜǊǳǎŀƭŜƳ - 
Řŀǎ IŜƛƭƛƎŜ [ŀƴŘ ƛƴ .ƛƭŘŜǊƴά 
08. Mai - 19:30 Uhr 
 

Bibelwoche - Bist du es? 
Die Pfarrer Heiko Ehrhardt und Thomas 
Tillman laden  zur Bibelwoche in der Pas-
ǎƛƻƴǎȊŜƛǘ ŜƛƴΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α.ƛǎǘ Řǳ 
ŜǎΚά ǿŜǊŘŜƴ ¢ŜȄǘŜ ŀǳǎ ŘŜƳ aŀǘǘƘŅǳǎ-
Evangelium betrachtet. 
 

27. März - 20:00 Uhr, GZ - Melsbach 
28. März - 20:00 Uhr, GZ - Melsbach 
 

30. März - 20:00 Uhr, GH - Feldkirchen 
31. März - 20:00 Uhr, GH - Feldkirchen 
 

Fundsache 
 

Auf der Empore in der Altwieder Kirche 
wurde nach Neujahr ein silberner Ring, 
mit Blattornamenten und Steinen besetzt, 
gefunden. Der Ring kann im Pfarrbüro ab-
geholt werden. 

Vergnügt, erlöst, befreit (Fortsetzung) 
 

4. FAMILIENWANDERTAG 
 

Der neue Reformationsweg wird am 
30. April  

eröffnet. Die Wanderroute führt von Nie-
derbieber über Melsbach/Kreuzkirche 
(Andacht - 11:00 Uhr) nach Oberhonne-
feld. Die Wegmarke ist ein stilisiertes 
Porträt von Hermann von Wied, der die 
Reformation an der Wied vorantrieb. 
 

5. FINALE DES KINDERCHORTAGES 
 

Junge Stimmen, u.a. auch aus Altwied und 
Feldkirchen, treten am Samstag, den 

13. Mai - 16:00 Uhr 
nach einem gemeinsamen Probentag in 
der Ev. Kirche in Puderbach zusammen 
auf. Im Repertoire haben sie Stücke aus 
gleich zwei Luther-Musicals. 
5ŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ αIch bin vergnügt, erlöst, 
ōŜŦǊŜƛǘά liegt in der Kirche aus oder kann 
unter wied.ekir.de gelesen und als Down-
load genutzt werden. 
 
 

Neue Rufnummer und Mail-Adresse! 
 

Küsterin Christina Schaubruch hat ab so-
fort ein Diensthandy. Sie kann nur noch 
unter der Nummer 0176-64460515, gerne 
über WhatsApp, erreicht werden, oder 
über folgende neue E-Mail-Adresse: 
kuesterinaltwied@gmail.com 
 

An der Schwelle zur Nacht 
 

SCHWEIGEN - HÖREN - SINGEN 
Kommen Sie im halbstündigen 

Abendgebet zur Ruhe. 
 

02. März - 20:30 Uhr, Feldkirchen 
06. April - 20:30 Uhr, Altwied  
04. Mai  - 20:30 Uhr, Feldkirchen 

 

mailto:kuesterinaltwied@gmail.com


  
Dekoratives Allerlei 
Herbstbasar der Spinnstube 
 
Helga Funda (Altwied) nahm als Gastaus-
stellerin an dem traditionellen Herbstba-
sar der Frauenhilfe in Feldkirchen teil. 
Hier ihre Eindrücke: 
 

Alle Jahre wieder, so auch im letzten Jahr 
ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǘŜ ŘƛŜ α{ǇƛƴƴǎǘǳōŜά, unter Lei-
tung von Dorith Kiehle, ihren Herbstmarkt. 
Er fand am Volkstrauertag, nach dem Got-
tesdienst in der Feldkirche, im benachbar-
ten Gemeindehaus statt. 
Viele fleißige Hände bastelten, strickten, 
nähten usw. das ganze Jahr über, um an 

AUS DER GEMEINDE       8 

diesem Tag ihre Kunstwerke verkaufen zu 
können. Der Reinerlös kommt immer ei-
nem caritativen Zweck zugute, der in je-
dem Jahr neu bestimmt wird. 
 

Emsige Helferinnen sorgten während des 
ganzen Tages für das leibliche Wohl. Zu 
Mittag gab es eine leckere Suppe und am 
Nachmittag entstand wie aus Zauberhand 
ein Kuchenbuffet, welches keine Wünsche 
offen ließ. Gegen eine freiwillige Spende 
konnte nach Herzenslust geschlemmt wer-
den. Am späten Nachmittag ging diese 
Veranstaltung zu Ende. 

Helga Funda 

Das Maskottchen der Spinnstube: 
Die Feldkirchenmaus im Jahr 2016 
mit Pumphöschen und flotter 
Baskenmütze. 
 

Dorit Kiehle und ihre Damen 
bei der Begutachtung des 

breit gefächerten Angebotes. 
 

Helga Funda mit selbstgefertigten 
Holzartikeln. 

Fotos: Monika Dyhr 
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Geheim-Tipp 
Stille Nacht an Hl. Abend 
 
Wer schon einmal eine Osternacht oder 
Christmette mitgefeiert hat, weiß um 
den besonderen Zauber dieser Gottes-
dienste. 
 

Am Heiligen Abend gab es erstmals in Alt-
wied einen Gottesdienst zu nächtlicher 
Stunde. 
Etwa 70 Besucher fanden sich zur Christ-
mette ein - nach Festtagsschmaus und Be-
scherung - und wurden für ihr Durchhal-
ten reichlich belohnt. 
5ŀǎ 9ƴǎŜƳōƭŜ αǾƻŎŀƭ ƛƳ ǘŀƭά ŜǊǀŦŦƴŜǘŜ Ƴƛǘ 
einer Auswahl an Weihnachtsliedern die 
Heilige Nacht und gestaltete den weiteren 
Verlauf mit. 
Prädikantin Margarete Moritz predigte 
über die drei eher unbekannten Strophen 
Ǿƻƴ α{ǘƛƭƭŜ bŀŎƘǘΣ ƘŜƛƭƛƎŜ bŀŎƘǘά ǳƴŘ ŘŜπ
ren Bezug zur heutigen Zeit. 

Sie rettete so das Lied vor dem schlechten 
Ruf - dem Ruf des seichten Konsumgutes. 
Wer, wie ich, auch an den Feiertagen 
Dienste verrichten musste, kam in diesem 
Gottesdienst endlich zu Andacht und 
Ruhe.  
 

Problemlos gab es Sitzplätze. Nichts Unan-
ƎŜƴŜƘƳŜǎ όȊǳ αŘƛŎƪŜά [ǳŦǘΣ IŀƴŘȅƪƭƛƴƎŜƭƴΣ 
ständiges Getuschel in den hinteren Bank-
ǊŜƛƘŜƴΣ α¢ǸǊ ŀǳŦΣ ¢ǸǊ Ȋǳά ǾŜǊǎǇŅǘŜǘŜǊ ōȊǿΦ 
ŦǊǸƘŜǊ ƎŜƘŜƴŘŜǊ YƛǊŎƘƎŅƴƎŜǊΧύ ǎǘǀǊǘŜ 
diese ganz besondere Atmosphäre. 
Ein weiterer Vorteil: 
Im Gegensatz zu den Weihnachtsgottes-
diensten am späten Nachmittag, musste 
man sich keine Gedanken um einen Park-
platz machen. 
 

Die Christmette wird zukünftig mit Feldkir-
chen im Wechsel stattfinden. Die Ge-
meinde darf sich also auch Heilig Abend 
2017 auf diesen Genuss freuen. 
 

Monika Dyhr 

α{ǘƛƭƭŜ bŀŎƘǘάΣ Niederschrift von Franz Gruber, 1855 


